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4. Februar 2010  
Stuttgart, CVJM-Haus

Beiträge zur  
Ausgestaltung einer  
inclusionsorientierten  
Eingliederungshilfe

	 Teilhabe
ermöglichen

Mitwirkende

•	 Heike Baehrens, stv. Vorsitzende Diakonisches Werk  
Württemberg e.V., Stuttgart

•	 Pfarrer Lothar Bauer, Vorstandsvorsitzender,  
BruderhausDiakonie, Reutlingen

•	 Helmuth Beutel, Psychotherapeut und Coach, Esslingen 

•	 Günter Braun, Fachlicher Vorstand,  
BruderhausDiakonie, Reutlingen

•	 Regina Costabel, stv. Amtsleiterin und Abteilungsleiterin 
Soziale Leistungen, Stadt Reutlingen

•	 Kuno Eichner, Werkstattleiter Integra MENSCH,  
Bamberger Lebenshilfe Werkstätten

•	 Manfred Froese, Präsidiumsmitglied Deutscher Verein für 
öffentliche und private Fürsorge e.V.; Geschäftsführender 
Vorstand, Verein für Gemeindediakonie und Rehabilitation 
e.V. Mannheim

•	 Harald Goldbach, Fachbereichsleiter Eingliederungshilfe, 
Landratsamt Rems-Murr, Waiblingen

•	 Christa Heilemann, Dezernentin für Jugend und Soziales, 
Landkreistag Baden-Württemberg, Stuttgart

•	 Manfred Kober, Referent Sozialpsychiatrie,  
BruderhausDiakonie, Reutlingen

•	 Uwe Koeppen, Sozialplaner, Landratsamt Reutlingen

•	 Andrea Krainhöfer, Dienststellenleiterin Sozialpsychiat-
rische Hilfen, BruderhausDiakonie, Reutlingen

•	 Gerhard Kronenberger, Fachbereichsleiter für Menschen 
mit seelischer Behinderung, Landeswohlfahrtsverband  
Hessen, Darmstadt

•	 Dorothea Lampke, Referentin Behindertenhilfe,  
BruderhausDiakonie, Reutlingen

•	 Prof. Dr. Andreas Langer, Forschungsprojekt Sozialmanage-
ment, Fakultät für Wirtschaft und Soziales, Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Hamburg

•	 Dr. Heidrun Metzler, Forschungsstelle „Lebenswelten  
behinderter Menschen“, Universität Tübingen

•	 Gertrud Meuth, Referentin Arbeit, BruderhausDiakonie, 
Reutlingen

•	 Willi Rudolf, stv. Vorsitzender der LAG SELBSTHILFE  
behinderter Menschen Baden-Württemberg, Stuttgart

•	 Dr. Johannes Schädler, Geschäftsführer des Zentrums für 
Planung und Evaluation Sozialer Dienste, Universität Siegen

•	 Georg Schulte-Kemna, Leitung Geschäftsfeld Sozialpsychia
trie, BruderhausDiakonie, Reutlingen

•	 Prof. Dr. Monika Seifert, Katholische Hochschule für  
Sozialwesen Berlin

•	 Wolfgang Trauner, Referent Sozialpsychiatrie,  
BruderhausDiakonie, Reutlingen

•	 Wolfgang Welte, Leitung Geschäftsfeld Behindertenhilfe, 
BruderhausDiakonie, Reutlingen 



Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

ist Eingliederungshilfe nicht automatisch auch inclusions-
orientiert? Das Inkrafttreten der UN-Charta zu den Rechten 
von Menschen mit einer Behinderung hat 2009 in Deutsch-
land einen starken Impuls gegeben, die Orientierung der 
Eingliederungshilfe zu reflektieren. Die Kommunalisierung 
der Eingliederungshilfe hat in Baden-Württemberg eine 
Situation geschaffen, die mit großen Chancen verbunden 
ist. Die Weiterentwicklung der Eingliederungshilfe kann in 
besonderer Weise nah am Gemeinwesen stattfinden – das 
ist noch keine Garantie, aber jedenfalls eine Voraussetzung 
dafür, dass Inclusion gelingen kann. Die Diskussion über 
die Weiterentwicklung der Eingliederungshilfe findet denn 
auch immer mehr auf der kommunalen Ebene statt. Vor die-
sem Hintergrund will die vorliegende Tagung einen Beitrag 
leisten zur Orientierung und Meinungsbildung. Wir wollen 
uns anregen lassen durch bemerkenswerte Entwicklungen 
in anderen Bundesländern, wir wollen ins Gespräch kom-
men und Erfahrungen austauschen über praktische Ansätze 
in unserer eigenen Arbeit. 
Herzliche Einladung nach Stuttgart!

Mit freundlichen Grüßen

	 8.30 Uhr	 Ankommen	

	 9.00 Uhr	 Begrüßung, Einführung
		  Günter Braun	
		  Besinnung
		  Pfarrer Lothar Bauer

	 09.30 Uhr	 Was heißt „Kundenorientierung“  
in der Gestaltung sozialer Leistungen?

		  Prof. Dr. Monika Seifert

	 10.20 Uhr	 Pause

	 10.40 Uhr	 Auf dem Weg zu einer personenzentrierten 
Finanzierung der Eingliederungshilfe –  
Erfahrungen eines Leistungsträgers	

		  Gerhard Kronenberger

	 11.30 Uhr	 Auf dem Weg zur Inclusion – Perspektiven zur 
Weiterentwicklung betreuter Wohnformen 

		  Dr. Johannes Schädler 

	 12.20 Uhr	 Pause

	 13.30 Uhr	 Workshop 1
		  Sozialraumorientierung von Fall zu Fall. 

Erfahrungen aus dem Projekt  
„Selbstständig Leben“ Reutlingen

		  Regina Costabel, Wolfgang Trauner

		  Workshop 2
		  Die Erfassung des individuellen Hilfebedarfs: 

Bedarfsbemessungsverfahren im Wandel  
Dr. Heidrun Metzler

		  Moderation: Wolfgang Welte

		  Workshop 3
		  Von der Großeinrichtung zum regionalen Un-

terstützungszentrum. Etappen und Probleme 
		  beim Weg in den Sozialraum
		  Uwe Koeppen, Georg Schulte-Kemna

		  Workshop 4
		  Hilfe- und Personalmix aus der Perspektive 

eines Leistungsträgers und eines Leistungs-
erbringers

		  Andrea Krainhöfer, Harald Goldbach
		  Moderation: Manfred Kober

		  Workshop 5
		  Ökonomisierung in der sozialen Arbeit: 

Herausforderungen für Fach- und  
Führungskräfte

		  Prof. Dr. Andreas Langer
		  Moderation: Dorothea Lampke

		  Workshop 6
		  Vom Fall zum Feld – vom Förderbedarf zum 

Leuchtfeuer. Sozialraumorientierter Umbau 
einer WfbM am Beispiel Integra MENSCH 
Bamberg

		  Kuno Eichner	
		  Moderation: Gertrud Meuth

	 15.30 Uhr	 Pause

	 16.00 Uhr	 Podiumsdiskussion
		  Inclusionsorientierte Eingliederungshilfe  

als Herausforderung 
		  Heike Baehrens, Günter Braun, 

Manfred Froese, Christa Heilemann,   
Willi Rudolf

		  Moderation: Helmuth Beutel

	 17.00 Uhr	 Abschluss

Teilhabe ermöglichen – Beiträge zur Ausgestaltung einer  
inclusionsorientierten Eingliederungshilfe 

Günter Braun	
Fachlicher Vorstand 
BruderhausDiakonie

Einladung Programm

Die BruderhausDiakonie feiert 2009/2010 ein Jahr lang den 
200. Geburtstag ihres Gründers Gustav Werner unter dem 
Motto „Teil haben. Teil sein.“ Ausführliche Informationen 
dazu finden Sie unter www.teilhaben-teilsein.de.
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Hiermit melde ich mich verbindlich an zum Fachtag am  
4. Februar 2010 in Stuttgart.
Ich möchte an folgendem Workshop teilnehmen:

Workshop 1	 Sozialraumorientierung von Fall zu Fall.  
Erfahrungen aus dem Projekt „Selbst­
ständig Leben“ Reutlingen

Workshop 2	 Die Erfassung des individuellen Hilfebe­
darfs: Bedarfsbemessungsverfahren im 
Wandel 

Workshop 3	 Von der Großeinrichtung zum regionalen 
Unterstützungszentrum. Etappen und 
Probleme beim Weg in den Sozialraum

Workshop 4	 Hilfe- und Personalmix aus der Perspektive 
eines Leistungsträgers und eines Leistungs­
erbringers

Workshop 5	 Ökonomisierung in der sozialen Arbeit: 
Herausforderungen für Fach- und  
Führungskräfte

Workshop 6	 Vom Fall zum Feld – vom Förderbedarf 
	 zum Leuchtfeuer. Sozialraumorientierter 

Umbau einer WfbM am Beispiel Integra 
MENSCH Bamberg
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